
Bierteljährlicher Abonnements Preis

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.

für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.
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Inſerate für den Courier werden an
2 genommen: Jn Leipzig in derfür Halle und unſere unmittelbaren C r Buchhandlung von H. Kirchner,

Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp. O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
nud Lanad.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen e. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

o. 289. Halle, Montag den 9. December
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 6. Decbr. Se. Majeſtät der König haben

nachbenannten Königl. belgiſchen StaatsBeamten zu verleihen
ruht:n c Den Rothen Adker-Orden erſter Klaſſe:

in Dem Miniſter der auswartigen Angelegenheiten, General
Lieutenant Grafen Goblet von Alviella.

Dem Miniſter des Jnnern, Nothomb.
Dem Miniſter der öffentlichen Bauten, Déchamps.

o 2. Den Stern zum g Adler-Orden zweiter

4 Klaſſe:nd Dem Ober Stallmeiſter, General Lieutenant und General
e Adjutanten, Grafen D'hane von Steenhuyſen.
ert 3. Den Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe:
n Dem Direktor im Miniſterium der auswärtigen Angelegenhei-

ten, Materne.
Dem Direktor in demſelben Miniſterium, Partoes.
Dem Direktor im Miniſterium des Jnnern, Varlet.
Dem General Sekretair im Miniſterium der auswartigen An-

gelegenheiten, Baron von T'Serclaes.
ges 4. Den Rothen Adler-Orden dritter Klaſſe:
ue n Dem Legations-Rath, Vicomte Vilain XIV.
ve i 5. Den Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe:
n. Dem Sekretair des Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten,

Baron von T'Serclaes.
wall Berlin, d. 6. Decbr. Der General Major und Kom-
nell mandeur der 5ten Kavallerie-Brigade, von Stuülpnagel,

iſt nach Frankfurt a. d. O. von hier abgereiſt.

Die durch mehrere deutſche Zeitungen verbreitete und aus
vieſen auch in Nr. 287 der hieſigen Voſſiſchen Zeitung aufge
nommene Nachricht, man gehe mit dem Gedanken um, die
Akademie in Munſter zu einer rein katholiſchen Univerſität zu
erheben, iſt völlig ungegruündet. Die theologiſche und philo
ſophiſche Akademie in Munſter bleibt diejenige rein katholiſche
Anſtalt, welche ſie gegenwartig iſt. (Allg. Pr. Ztg.)

Poſen, d. 1. Dec. Nach dem Schluſſe der Synode er-
fahren wir, daß in den Sitzungen derſelben wirklich ein ſehr
erfreulicher Geiſt geherrſcht hat, und daß die Reſultate der Be
rathungen keineswegs mit den Vorſchlägen und Antragen der

Kreisſynoden uübereinſtimmen, ſo weit dieſelben die Mittel zur
Vermehrung des Einfluſſes der Geiſtlichen auf die Mitglieder
ihrer Kirchengemeinden betreffen.

Bremen, d. 28. Novbr. Die hieſige Zeitung bemerkt:
Wahrend ein proteſtantiſcher Köonig, die Mittel des Geſetzes
verſchmähend, die Verleumdungen ultramontaner Hetzer der
öffentlichen Verachtung anheim giebt, während andrerſeits die
katholiſche Preſſe in Baiern der bundesgeſetzlichen Paritat der
proteſtantiſchen Kirche Hohn ſpricht und die Geiſtlichkeit des
Bisthums Trier uüber mißliebige Blatter eine kirchliche Cenſur
ſich anmaßt, ſoll jetzt ſogar von dem Angriff eines katholiſchen
Prieſters auf den Biſchof von Trier Veranlaſſung genommen
werden von der preußiſchen Regierung, ja von dem deutſchen
Bunde ſelbſt zu begehren, daß der proteſtantiſchen Preſſe
Schweigen auferlegt werde, ihr, die ſtets die rechtlich garan
tirte Stellung der katholiſchen Kirche in Deutſchland geehrt hat,
die nur gleiche Reſpektirung der eigenen Kirche begehrt und die
im Bunde mit allen vaterlaändiſch geſinnten Katholiken nur den
undeutſchen Einfluß der Römlinge und der Jeſuiten bekämpft.
Moöchte doch als ein geſegnetes Reſultat der gegenwartigen
Wirren ein allgemein deutſches Concordat endlich den kirchli-
chen Frieden Deutſchlands vor jenen ausländiſchen Einfluſſen
fur alle Zukunft ſicher ſtellen!

Großbritannien und Jrland.
London, d. 30. Novbr. Geſtern, Mittags 1 Uhr ver-

ſtarb zu Blackheath, im 72ſten Jahre ihres Alters, die Prin-
zeſſin Sophie Mathilde, einzige Tochter des William Henry, Her-
zogs von Gloceſter 1805), Bruders Georg's II. und Schwe-
ſter des (1834) verewigten Wilhelm Friedrich, Herzogs von Glo
ceſter. Sie erkrankte vorgeſtern plötzlich nach ihrer ewobnten
Spazierfahrt und ſtarb ſichtbar an Entkrä ſt



liſcht die Nachkommenſchaft ihres Vaters. Die Nachfolge geht
auf die älteſte Tante der Prinzeſſin Sophie Mathilde uber,
und da dieſelbe ſchon todt iſt, auf deren Enkel, den gegenwar-
tig in London wohnenden Herzog von Braunſchweig, ein aller
dings merkwurdiger Umſtand, aber unter den jetzigen Verhält
niſſen von keiner Bedeutung. Die Times erſcheint heute we
gen dieſes Todesfalls mit ſchwarz geranderten Spalten.

Spanien.
(Bayonne, d. 28. Novbr.) Der jüngſte Sohn und

Schwager Zurbano's wurden am 25. d. fruh Morgens zu Lo-
grono in Folge eines aus Madrid eingetroffenen Befehls er-
ſchoſſen. Der General Oribe iſt ſeiner Stelle entſetzt worden,
weil er die Obigen nicht gleich nach der Verhaftung niederſchie-
ßen ließ, ſondern ſich erſt die weitern Befehle aus Madrid ein
holte.

Madrid, d. 25. Nov. Die Mutter des jungen Zur-
bano hat einen Fußfall vor der Königin gethan, die ihr auch
troſtliche Hoffnung gemacht haben ſoll allein bald nachher traf
die Meldung ein, daß der eine Sohn und Schwager Zurba-
no's in Logrono erſchoſſen worden ſind.

Die Fürſorge für entlaſſene Sträflinge und ver-
d wahrloſte Kinder.Bei dem regen Jntereſſe, welches ſich fur die Wiederbe-

lebung dem der Furſorge fur entlaſſene Sträflinge gewidme-
ten Vereine gegenwärtig ausſpricht, wird eine Mittheilung
deſſen was in der am 20. v. Mts. zu Schoönebeck abgehalte-
nen Verſammlung uüber die Art und Weiſe beſprochen wurde,
in welcher man ſich entlaſſener Straflinge und verwahrloſter
Kinder anzunehmen habe, gewiß um ſo willkommener ſein,
als die dort aufgeſtellten Grundſatze dieſelben ſind, von denen
alle fur entlaſſene Verbrecher gebildete Vereine bisher ausge-
gangen ſind, und weil die wiederholte Hinweiſung auf dieſe
Grundſätze das geeignetſte Mittel iſt, den Vorurtheilen ent-
gegen zu arbeiten, welche hin und wieder immer noch von Be
rheiligung bei ſolchen Vereinen abhalten.

In dem Berichte der Magdeburger Zeitung Nr. 275 über
die oben gedachte Verſammlung heißt es unter Andern:

„Der Haupt Gegenſtand der Beſprechung war die Für-
ſorge fur entlaſſene Sträflinge. Hier iſt unſer Be-
richt daruber“: „Einem entlaſſenen Straflinge wird es durch
ſeine ganze Lage ſchwerer gemacht, als jedem Andern der ſich
vergangen hat, ſich zu beſſern; er iſt in Gefahr, vollig zu
Grunde zu gehen darum wollen wir uns ſeiner annehmen.
Dem natuürlichen Widerwillen gegen einen Solchen in uns und
unſeren Untergebnen wollen wir wehren. Unſere Theilnahme
wendet ſich beſonders denen zu, welche zum erſten Male das
Geſetz ubertreten haben. Jhrer eigenen ſittlichen Kraft wer-
den wir beſonders dadurch aufhelfen, daß wir ihnen Ver-
trauen entgegen bringen. Wir wollen aber auch verſuchen,
ihnen bürgerlich zu nutzen, und dazu wird zunächſt zweierlei
erfordert werden erſtens, daß ſich an jedem Orte Einer oder
Mehrere ſinden, welche bereit ſind, die Pfleger jener Ent-
taſſenen zu werden, und dann daß Mittelpunkte vor-
handen ſind, von wo aus die wunſchenswerthen Nachweiſun-
gen gegeben worden. Jn der Regel nimmt man ſich derer
an, welche dem eigenen Wohnorte angehören. Daran knuüpft
ſich nun als Ergebniß unſerer Beſprechungen noch Folgendes

„Wer fur den entlaſſenen Sträfling etwas thun will, der
wird ſich auch ſeiner Angehörigen annehmen, während
zener im Gewahrſam iſt. Denn da fehlt ihnen der Verſorger,
und es wird im Geſtraften die Erbitterung wider die menſch
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liche Geſellſchaft kräftig wehren und ſeinen guten Vorſätzen
kräftig aufhelfen, wenn er ſieht, daß man die Seinigen nicht
vergeſſen hat. Auf ſeine Kinder iſt beſonders zu achten,
nicht bloß, daß ſie nicht darben, ſondern überhaupt, daß ſte
nicht auf die Wege des Vaters gerathen. Es iſt entſetzlich,
wenn das Verbrechen von Geſchlecht zu Geſchlecht forterbt.
Darum verdienen überhaupt alle ſittlich verwahrloſe-
ten Kinder unſere Aufmerkſamkeit, und die Anſtalt zur
Erziehung verwahrloſeter Kinder, welche in Quedlinburg be
ſteht und ſich durch freiwillige Beiträge erhält, iſt in hohem
Grade unſerer Unterſtützung werth. Jhr iſt auch darum der
Ertrag der heutigen Geldſammlung beſtimmt. Eben ſo wird
jeder, welcher mit dem Verbrecher Erbarmen fuühlt, ſich ge
trieben fuühlen, dazu mitzuwirken, daß Verbrechen ver
hütet werden, wird alſo auf diejenigen ſein Augenmerk und
ſeine wohlwollende Thätigkeit richten, welche auf dem Wege
ſind, Verbrecher zu werden. Dieß, Verhuütung der Verbre-

v r welche auf dem Wege dazu
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„Was nun die Pflger betrifft, ſo iſt es wunſchenswerthdaß ſich für weibliche Geſtrafte auch ſiehe einen ſern

Eben ſo wünſchenswerth iſt es, daß dieſe Sache nicht bloß im
Kreiſe der höheren Stände bleibe. Der Entlaſſene wird mei
ſtens dem Stande der Arbeiter gehören darum wird er von
wackern Menſchen dieſes ſeines Standes am erſten ſich beden
ten laſſen. Alſo wackere Arbeiter ſind gefliſſentlich zur
Fürſorge für entlaſſene Sträflinge herbeizuziehen. Uebrigens
gilt für alle dieſe Beſtrebungen und Thatigkeiten die Regel
der vollkommenſten Freiheit, der Entlaſſene wird nicht
durch Zwang herbeigezogen, ſondern wenn er kommt, ſo
reicht man ihm die Hand, macht ihn auch aufmerkſam, daß
man bereit ſei, ſich ſeiner anzunehmen. Er wird nicht durch
Zwang feſtgehalten, ſondern, wenn er das Unterkommen,
das man ihm verſchafft, verſchmäht, ſo hat er ſeine Freiheit,
zu gehen wie jeder Andere. Wir wollen in keiner Art auf
polizeiliche Weiſe, ſondern nur durch die Macht des Wortes
und der Liebe auf ihn wirken. Was wird nun der Pfle-
ger thun? Er wird dem Entlaſſenen ſelbſt Arbeit geben;
er wird ſein Furwort verwenden, um ihm Arbeit zu verſchaß
fen; er wird ihn mit Kleidung verſehen, wenn es demſelben
dadurch möglich gemacht wird, wieder in eine ehrliche Arbeit
einzutreten er wird ihm zu demſelben Entzwecke Werkzeug ver-
ſchaffen. Etwaige Geldmittel dazu, wenn ſie ihm nicht im
eigenen Vermögen zu Gebote ſtehen, wird er von Gleichge
ſinnten zuſammen bringen. Es iſt Regel, von der nur in ſel
tenen Fällen abzuweichen iſt, daß dem Geſtraften nicht Geld
unterſtützung gewährt wird. Iſt derſelbe untergebracht, ſo
wird der Pfleger fortwährend ſeine Aufmerkſamkeit auf ihn
richten wird ihn beſuchen, wird ihm mit ermunternden Bei-
fall mit warnender Zuſprache zur Seite ſtehen. Unvergeſſen
bleibt dabei die Theilnahme an einer guten Erziehung der Kin-
der von Verbrechern, und die Fürſorge für die Familien der
Gefangenen.

„Es iſt auch von Errichtung eines Arbeitshauſes
die Rede geweſen. Dabei ſteht wohl von vorn herein feſt,
daß dieß nicht ein Haus ſein darf, welches eben nur entlaſſene
Sträflinge aufnimmt. Dieſelben ſollen der bürgerlichen Ge-
ſellſchaft wiedergewonnen werden der Erreichung dieſes
Zweckes wurde aber ein ſolches Haus entgegenſtehen. Etwas
andres iſt ein Haus, das Arbeitſuchende uüberhaupt, alſo auch
entlaſſene Sträflinge aufnimmt; uber ein ſolches wird ſich ſpä
terhin, wenn wir auf Armenpflege kommen, ſprechen laſſen.“



FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung unſerer Pflegetochter Jo
hanna mit dem Zimmermeiſter Herrn
Louis Seidlitz beehren wir uns, in
Stelle beſonderer Meldung, Verwandten
und Bekannten ergebenſt anzuzeigen.

Braunſchweig, den 8. Dec. 1844.
Der Partikulier Wilhelm Brandt

und Frau.

Todesanzeige.
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß

wurde mir heute Morgen meine geliebte
Gattin, Johanna geb. Bar aus Pruſ-
ſendorf bei Zorbig, durch den Tod ent-
riſſen. Wie ſchwer mich dieſer Verluſt nach
einer kaum dreizehnmonatlichen glucklichen
Ehe trifft, kann ich nicht ausſprechen.
Dies allen meinen auswaärtigen Freunden
und Bekannten zur ſchuldigen Nachricht.

Leipzig, den 2. Dec. 1844.
Friedrich Schröder.

Bekanntmachungett.
Bekanntmachung.

Die Lieferung der fur die Königl. Sa-
line allhier im nachſtkommenden Jahre 1845
erforderlich n Bauholz materialien ſoll hohe-
rer Anordnung zufolge, da der am 11. d.
Mts. abgehaltene Licitationstermin kein an-
nehmbares Reſultat gewahrt hat, im Wegeder
Submiſſion ausgeboten werden. Es beſtehen
dieſe Materialien in 298 Stuck Bauſtam-
men diverſer Lange und Staärke; ferner in
verſchiedenen Schneidewaaren, als: 5 Schock
Eefernen Bohlen, 26 Schock Spundbrettern,
20 Schock Dachlatten und 50 Schock Hor-
denlatten, gleichfalls von diverſen Dimen-
ſionen.

Die Bedingungen unter welchen die
Lieferung zu erfolgen und in welchen auch
die Maaße angegeben ſind, welche die ver-
ſchiedenen Waaren haben ſollen, ſind von
jetzt ab täglich in unſerm Kanzleizimmer ein-
zuſehen und können auch auf Verlangen ge-
gen Erſtattung der Kopiaglien abſchriftlich
mitgetheilt werden. Die Preisforderungen
derer, welche zu der Uebernahme ſolcher Lie-
ferung befähigt und geneigt ſind, muſſen auf
dem geſetzlichen Stempelbogen geſchrieben,
verſiegelt und portofrei bis zum 18. Decem-
ber d. J. ſpateſtens Vormittags um 10 Uhr
allhier eingehen, und mit dem Rubro „Sub-
muſſionsſache“ auf der Adreſſe an die Kö-
nigliche Salinen Verwaltung bezeichnet ſein.
Die Eröffnung der eingegangenen Eingaben
wird um die angegebene Stunde des be-
zeichneten Tages in unſerem Seſſionszimmer
erfolgen woſelbſt ſich die Submittenten
perſönlich einfinden wollen.

i den 30. November 1844.
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önigl. Salinen- Verwaltung.
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Nothwendiger Verkauf.
Land und Stadtgericht Naumburg.
Das vor dem Neuthore zu Naumburg

belegene subh Nr. 941 b. kataſtrirte, dem
ehemaligen Gaſtwirth Johann Chri-
ſtoph Wechſung gehörig geweſene Gar-
tengrundſtuck nebſt darauf erbauten Haäu-
ſern, abgeſchaäätzt auf 2296 Thlr. 20 Sgr.
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſe-
rer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 8. Marz 1845 Vormittags
10 Uhr

an Ort und Stelle ſubhaſtirt werden.
Alle unbekannten Realpraätendenten wer-

den aufgeboten, ſich bei Vermeidung der
Prakluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu
melden.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Gerichts-Commiſſion zu Alsleben

an der Saale.
Das den Apelſchen Erben gehorige, in

der Burgſtraße unter Nr. 124 d. zu Stadt
Alsleben gelegene Wohnhaus nebſt Zubehoöör,
in welchem ſeit mehreren Jahren die Gaſt-
wirthſchaft zur Poſt betrieben wird, abge-
ſchätzt auf 5040 Thlr. 25 Sgr. zufolge
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun-
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe,
ſoll am
17. Januar 1845, Vormittags 10 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Alle unbekannte Realpraätendenten wer-

den aufgeboten, ſich bei Vermeidung der
Präcluſion ſpateſtens in dieſem Termine zu
melden.

Verpachtung.
Die vor der Stadt Sangerhauſen am

Rieſtedter Thore gelegene Klemmſche Scha
ferei an Wohn und Wirthſchafts-Gebau-
den Staällen und Garten nebſt Schaferei-
gerechtigkeit, ingleichen

Sieben Hufen 1 Acker Land Sanger-
hauſer Flur und dreiundachtzig Acker
Wieſe

werde ich im Auftrage der reſp. Herren Ei-
genthuumer und Nutzungsberechtigten auf
Sechs hinter einander folgende Jahre und
zwar die Acker- und Wieſengrundſtucke auf
die Zeit vom 1. April 1845 bis dahin
1851, die Schaferei aber auf den Zeitraum

vom 24. Juni 1845 bis dahin 1851 an
den Beſtbietenden verpachten und lade Pacht-
luſtige ein ihre Gebote auf

den 17. December d. J.
Vormittags 9 Uhr

in meiner Expedition abzugeben.
ren

Expedition eingeſehen werden.
Sangerhauſen, d. 12. Novbr. 1844.
Der Juſtizkommiſſarius und Notarius

Heſſe.
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billigſt zu haven.
Die nahe

Bedingungen der Herren Verpachter
können ſchon vor dem Termine in meiner

Beachtenswerthe Weihnachts
Ausſtellung-

Da ich keinen Laden aber recht ſchöne
neue Waaren, zu Weihnachtsgeſchenken paß
ſend, jetzt habe, ſo bitte ich ein geehrtes
Publikum, ſich die Muühe, 2 Treppen zu
ſteigen, nicht verdrießen zu laſſen. Die
Billigkeit der Wagren wird gewiß Jeden
zufriedenſtellen und entſchäaädigen. Ganz be
ſonders empfehle ich eine Partie guter Le
derbälge, Gelenk- und angezogene feine
Puppen, gehaäkelte Damen und Kinder-
taſchen, ſowie ſehr billige gleichfalls gehö
kelte Geldbörſen und verſchiedene Arten
Spielſachen 2c. Meine als die beſten und
brauchbarſten anerkannten Napoleons Fe
dern, eben ſo wie meine bekannten Hambur
ger Schreibfedern (auch geſchnittene) brau
che ich wohl nicht aufs Neue zu em
pfehlen. Moritz Louis,

Leipz. Str. Nr. 325, 2 Treppen.

Zur Auswahl von Weih-
nachtsgeſchenken

empfehlen wir unſer reichhaltiges Bucher
lager aus allen Fächern der Literatur.
Durch eine große Anzahl der gediegenſten
Kinderſchriften, Claſſiker, Prachtwerke, Le
xica, Schulbucher c. 2c. in geſchmackvollen
Einbanden hoffen wir jedem an uns geſtell-
ten Verlangen zu genuügen.

Jn unſerem Antiquarlager beſitzen wir
mehrere ganz neue Weihnachtsſchriften, die
wir zu bedeutend ermäßigten Preiſen ablaſ-
ſen; z. B. Lang, Sitten und Gebräuche
aller Nationen m. 180 col. Stahlſt (ſtatt
14 Thlr.) nur 3 Thlr. Lang, Tempel
der Natur, intereſſ Darſtellungen aus dem
Reiche d. Natur, 2 Bde. (ſtatt 52 Thlr
13 Thlr. Vater Gerhard, Geſchäfte
im buürgerl. Leben m. 24 col. Abb. (ſtatt
1 Thlr.) 10 Sgr. Lang, Bildermann
(ſtatt 1 Thlr.) 10 Sär. Roſalie und
Emma, ein Leſebuch für Töchter (ſtatt
1 Thlr.) 10 Sgr. Warnungstafeln oder
Gefahren der jugendl. Unbedachtf 2 Bde.
(ſtatt 2 Thlr.) 20 Sgr. Verwandlun-
gen, ein Zuſammenſetzeſpiel (ſtatt 25 Sgr.
71 Sgr.

Lippert S Schmidt,
Buch und Antiquariats Buchhandlung

Alter Markt.

Dampfmühlen-HOelkuchen
ſind von jetzt ab bei den Unterzeichneten

Wir koöoönnen dieſe Ku-
chen inſofern beſonders empfehlen, als die
Maſſe durch die Erwarmung ohne Anwen-
dung von Feuer in ihrem naturlichen Zu
ſtande bleibt, und ſie ſich im Waſſer leicht
aufloſen.

C. G. Fritſch Comp.
Paradep atz.



Die neueſten Jugendſchriften mit und ohne Kupfer, Ta-
ſchenbucher und ſonſtige zu Feſtgeſchenken geeignete Schriften
ſind bei uns vorrathig.

O. A. Schwetschke und Sohn.
227

e D.
recht zahlreichen Beſtellungen auf
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(außer den königl. Abgaben befreite Schenk-
wirthſchaft
Anzahlung ſogleich z u

Das Nähere bei W. F. Strien in
Mansfeld.

Freitag, den 13. Dec. d. J. Vormic
tags 9 Uhr, ſollen auf dem Herzogl. Gute
Fraßdorf nachſtehende Hölzer, als
eine Partie trockene eichene Bohlen von

verſchiedener Lange und Starke,
eine ganze Eiche, zwei eichene Nutzſtucke

und circa 100 Ellen eichen Schwellholz,
eine Partie trockene kieferne Tiſchler und

Spundbrett,
eine Partie trockene eſchene Bohlen und

Nutzſtücke,
25 Stück ganze Eſchen, fur Stellmacher

brauchbar,
eine Partie altes eichenes und fichtenes

Bauholz, und
50 Klaftern trockenes eichenes Stamm-

holmeiſtbietend gegen baare Bezahlung ver

kauft werden. C Heidenreich.

Schmiede Verkauf.
Jh bin geſonnen, meine Schmiede zu

Gutenberg bei Halle zu verkaufen oder
zu verpachten, und kann dieſelbe zu Weih
nachten übernommen werden.u Schmiedemſtr. Stein.

W D Zum Geſchenk guter
Geber

empfehle ich zu dieſem Weihnachtsfeſte alle
Arten Kirchenarbeiten, wie Crucifixe, Abend
maähl- und Taufkannen, vvn feinem oſtin-
l diſchen Bancais-Zinn, das Neuſilber weit

uübertreffend, zu ſehr billigen Preiſen.
Zinngießer Jimmer,

Schmeerſtr. Nr. 484.

V Meine bekanntenzinnernen Wärmflaſchen,
inwendig mit Stützen, empfehle ich in be
liebiger Auswahl zu den billigſten Preiſen.

Zinngießer Zimmer,
Schmeerſtr. Nr. 484.

Rheiniſche Wallnüſſe à Schock 2 Sgr.,
Haſelnuſſe à Metze 6 Sgr. bei

Heinrich Schröder in Cönnern.

Friſchen fetten Rahmkaäſe à Pfd. 61
Sgr. Weſtphaliſche Butter à Pfd. 5 Sgr.,
verkauft

Heinrich Schröder in Cönnern.

Beſte Zeitzer Talglichte, 5 Pfund fur
1 Thlr. im Ganzen billiger, empfiehlt

Heinrich Schröder in Cönnern.

Haus- Verkauf.
Ein allhier belegenes maſſives Woehn-

haus im beſten Stande, enthaltend 23
theils ausgemalte theils tapezirte Pracht-
zimmer, 19 Stuben, 2 CLomptoire, Speiſe-
ſaäle, großen Hausflur, 4 Kuüchen, 3 große
Keller, 3 Vöden, Einfahrt und Stallung
fur 6 Pferde, großen Hof in (J, 4 Nie-
derlagen, 3 beſondere Schuüttböden mit
Rollwinde, Waſchhaus und Rollkammer,
Saal- und Roöhrwaſſer, paſſend fur Herr-
ſchaften, zu Fabrikgeſchäften, Oekonomie,
oder zu irgend einer Anſtalt 2c., ſoll vom
Unterzeichneten wegen Familien Angelegen-
heit ſofort zu einem annehmbaren Preis
verkauft werden.

H. Ernsthakl.

Eine große Auswahl netter
Spielwaaren, ſowie viele andere zu Weih-
nachtsgeſchenken paſſende Gegenſtände, em-
pfiehlt äußerſt billig

Perſchmann in Cönnern.

e

Butter- Anzeige.
Beſte Bamberger Schmelzbutter em-

pfehlen S. M. Simon,
kleine Ulrichsſtr. Nr. 998,9.

Papier, Wein und
Cigarren Auction.

Mittwoch den II. und
Sonnabend den LA. d. M.
jedesmal

1 Uhr
ſollen am großen Berlin Nr. 433 ein gro-
ßes Sortiment Papier, beſtehend im größ-
ten Doppel-Elephant bis zum kleinſten Schul
zeichnenpapier, Veiin-, hollandiſch und farbiges
Briefpapier u. dgl. mehr (erſteres fur die
Herren Baumeiſter und das zweite zu Weih
nachtspräſenten paſſend), diverſe Weine
und Cigarren, meiſtbietend gegen bagre
Zahlung in Courant verkauft werden,

Halle, den 2. Dec. 1844.
J. H. Brandt.

Auct.-Commiſſarius.

Haſenfelle, Fuchſe, Jltis und Marder,
auch andere Rauchwaaren kauft fortwaäh
rend zum höchſten Preis

G. Jonſon, Rathhausecke,
nennen S

Dienstag Concert in der
Weintraube.

Anfang 2', Uhr.
Stadtmuſikchor.

Feinſten Uelzener Flachs billigſt bet

Theodor Brodkorb
in Cönnern.

Die Verſammlung der
roteſtantiſchen Freunde
indet in Halle am 17. De-

cember in dem bekannten
Lokale ſtatt.

Beilage
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Montag, den 9, December 1844.

n äää 72 n 2
Deutſchland.

Berlin, d. 5. Dec. Seine Majeſtät der König ſind
von Quedlinburg zuruückgekehrt.

Berlin, d. 7. Dec. Se. Maj. der König haben geruht:
Dem Maurergeſellen Julius Krauſe zu Szczytnik die Ret-
tungs Medaille mit dem Bande zu verleihen, ſowie

Dem Regiments und Garniſon-Stabs-Arzt Dr. Reiche
in Magdeburg den Charakter eines Geheimen Sanitäts-Raths
beizulegen.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Karl iſt von Quedlin
burg hier wieder eingetroffen. Se. Hoheit der Herzog von
Braunſchweig iſt von Quedlinburg hier eingetroffen und
im Königlichen Schloſſe abgeſtiegen.

München, d. 2. Dec. Das Jntelligenzblatt von Ober-
baiern vom 29. v. M. enthält Folgendes: „Zufolge Entſchlie-
ßung des k. Miniſteriums des Jnnern v. 14. d. hat der König be-
ſtimmt, daß die nächſte Jnduſtrie- Ausſtellung fur
den geſammten Zollverein im Jahre 1849 in Balern
zu veranſtalten ſei. Schon jetzt iſt daruüber den Regierungen
der übrigen Zollvereinsſtaaten vorlaufige Mittheilung gemacht
worden, mit dem Vorbehalte, das Nähere uüber den Ort, die
Zeit und die ſonſtigen Beſtimmungen ſeiner Zeit bekannt zu
geben.“

Niederlande.
Amſterdam, d. 1. Dec. Von der Adminiſtration der

hollaändiſchen Eiſenbahnen iſt unlaängſt eine Verbeſſerung einge-
fuührt worden, welche fur die Sicherheit der Reiſenden nicht
anders als höchſt wichtig betrachtet werden kann. Es wird bei
jedem Train, ſobald die Luft nur einigermaßen neblig iſt, eine
Art ſehr leichter Wagen, expreſſe Wagen genannt, mitgenom-
men. Sollte an einem Train ſich ein Unfall ereignen, wodurch
derſelbe ſtilleſtehen muüßte, und man durch Nebel behindert
werden, mittelſt der gewöhnlichen Zeichen dies zu berichten, ſo
ſetzen zwei der Diener beim Train ſich auf dieſen Wagen der
mittelſt eines durch die Hand in Bewegung zu ſetzenden Räder-
werks mit einer Schnelligkeit von 4 Stunden pro Stunde vor
waärts gebracht wird. Durch dies Mittel hat man ſtets Ge-
legenheit, im Fall der Noth Bericht zu geben, und iſt deshalb
gegen Unfalle geſichert, die aus fruher beſtandenen Fehlern
entſtehen konnten.

Frankreich.
Paris, d. 2. Dec. Die Dédbats enthalten nachſtehenden

von der hochſten Jndignation über das ſpaniſche Unweſen ein
gegebenen Artikel „„Wir erhalten Nachrichten aus Bayonne
vom 28. Nov., die uns keine andern Gefühle wecken, als die
des äußerſten Unwillens. Wir haben gemeldet, daß einer der
Söhne Zurbano's, ſein Schwager und mehrere andere Rebel
len in Gefangenſchaft gerathen und nach Logrono gebracht wor
den waren, und daß General Oribe, der zuerſt befohlen, ſie
fofort erſchießen zu laſſen, doch ſpäter die Exekution aufge
ſchoben hatte, um ſich zuvor neue Jnſtruktionen von Madrid

her zu erbitten. Wir erfahren heute, daß General Oribe dieſe
ſtrafbare Anwandlung einer menſchlichen Ruhrung gebußt hat;
er iſt abgeſetzt worden, weil er mit der Exekution zoögerte, waäh-
rend ihm doch vorgeſchrieben war, er ſolle alle Theilhaber an
dem Aufſtand erſchießen laſſen. Das iſt nicht Alles; man
ſchreibt uns poſitiv, daß Zurbano's Sohn, Zurbano's Schwa-
ger, und zwei andere Jndividuen am 25. Nov. in der Fruhe
ohne vorgängigen Richterſpruch zu Logrono erſchoſſen worden
ſind. Gewiß, wir hatten kein großes Vertrauen auf die ſpa-
niſche Regierung aber wir waren dennoch weit entfernt, ſol-
che Abſcheulichkeiten zu erwarten ſelbſt von einer Staatsge-
walt, die der General Narvaez lenkt. Sind das die Menſchen,
welche kaum noch die Hinſchlachtung des unglücklichen Diego
Leon als ein Verbrechen denuncirten die eine neue Aera
der Verſöhnung und des Friedens fur ihr Land eroffnen ſoll-
ten die das Feld der politiſchen Diskuſſionen zu ſchließen ge
dachten Heute, mehr als je zuvor, wünſchen wir uns Gluck,
den Handlungen dieſer ſoldatiſchen Regierung die ſich ſelbſt
der allgemeinen Verdammniß hinliefert, jede Zuſtimmung ver-
ſagt haben.“ Nimmt man an, daß die Dédbats in Guizot's
Sinn ſchreiben, ſo ware dieſer Artikel ein halboffizieller Bruch
mit Spanien oder doch mit dem Kabinet Narvaez Martinez.
Uebrigens theilen alle pariſer Blatter die Entruſtung der Dé-
bats uber die ſich von allen Seiten her beſtätigende Hinrichtung
der vier Schlachtopfer eines Aufſtands, den die reaktionaäre
Partei zu Madrid (Narvaez im Bunde mit der Königin Chri-
ſtine) durch den Konſtitutionsreformentwurf offenbar provocirt
hat. Graf Breſſon verlangt, abberufen zu werden von
dem Botſchafterpoſten, den er bekleidet es ſcheint ihn zu ver
drießen, daß ſein verſtändiger Rath kein Gehoör findet bei den
Machthabern zu Madrid man weiß noch nicht, wer ihn in
dieſer ſchwierigen Miſſion erſetzen ſoll.

Griechenland.
Nach Briefen aus Athen vom 10. Nov. herrſcht unter

den Griechen in Theſſalien und Makedonien eine Bewegung,
welche die Paſchas von Lariſſa und Janina zu Schreckensmaß-
regeln veranlaßt hat. Angeſehene Griechen wurden ins Ge
fangniß geworfen viele ſind, um gleichem Schickſale zu ent
gehen theils nach Corfu, theils auf griechiſches Gebiet ent-
flohen. Gewaltthatigkeiten gegen die chriſtlichen Bewohner von
Seiten der türkiſchen Soldateska ſind an der Tagesordnung.
Aehnliches wird aus Albanien berichtet.

Amerika.
Neuyork, d. 9. Nov. Polk, der Kandidat der demo-

kratiſchen Partei, iſt zum Präſidenten der vereinten Staaten
gewählt worden ein gewaltiger furchtbarer Sieg dieſer Par-
tei im ſtrengſten Sinne des Wortes ein Sieg des Prinzips
uber die perſönliche Popularität eines Mannes. Polk, obwohl
ein ehrenwerther Mann, hatte keinen Namen wie Clay, wurde
nicht gleich ihm von ſeiner Partei vergöttert, ſondern in ihm
iſt rein das demokratiſche Prinzip mit uberwiegender Majorität
gewählt worden. Die Folgen dieſer Wahl ſind unberechenbar.



Hier nur kurz Folgendes: 1) durch Polk wird der Anſchluß
von Texas ſo gut als entſchieden. 2) John C. Calhoun wird
allem Anſchein nach im Staatsdepartement bleiben. Wenn er
ſelbſt ſeine Entlaſſung nimmt, wird ihm General Caß (fruher
amerikaniſcher Geſandter in Paris) folgen. 3) John C. Cal-
houn's Jdeen des freien Handels greifen Platz der Ver
trag mit dem deutſchen Zollverein ſteht neuer-
dings in Ausſicht. 4) Der Vertrag mit den Hanſeſtadten
wird ſobald nicht aüfgehoben, es ſei denn, daß er durch den
Vertrag mit dem deutſchen Zollverein unnütz gemacht würde.
5) Calhoun, der größte amerikaniſche Staatsmann, der reinſte
amerikaniſche Charakter, iſt hoöchſtwahrſcheinlicher Weiſe der
hervorragendſte Kandidat fur die Präſidentſchaft im J. 1848.
6) Die Vereinten Staaten werden die Schulden der einzelnen
Staaten nicht aſſumiren die Staatspapiere der einzelnen
Staaten werden daher vorderhand fallen. 7) Der Zolltarif
wird daher eher erniedrigt als erhöht werden. 8) Das anti
engliſche Prinzip wird ſich auch in den Verhandlungen über das
Oregongebiet ausſprechen. Kein Zoll wenn wir nicht in
Californien entſchädigt werden wird an England abgetreten.
Dies in Kurze Alles. Die Wahl James Polk's iſt fur den deut
ſchen Zollverein von außerordentlicher Wichtigkeit.

Vermiſchtes.
Leipzig, d. 5. Dec. Geſtern Abend gegen 7 Uhr

ſtarb plötzlich ein ſehr verdienter Lehrer unſerer Univerſitaät,
Chriſtian Friedrich Jllgen, Doctor der Philoſophie und
der Theologie, Domherr im Hochſtifte Meißen, zweiter Profeſſor
der Theologie und d. Z. Dechant der theologiſchen Fakultat.
Jllgen war geboren zu Chemnitz im J. 1786, und wirkte in
Leipzig als akademiſcher Lehrer ſeit 1814, als ord. Profeſſor
der Theologie ſeit 1825.

Berlin. Die Summe, welche bis zum 3. December
bei dem Central Verein zur Unterſtutzung der Ueberſchwemm
ten in Oſt und Weſtpreußen eingegangen iſt, beläuft ſich auf
98,748 Thlr. 19 Sgr. 8 Pf.

Stettin, d. 4. Dec. (A. Pr. Z.) Jn der Rumfabrik und
Deſtillation des Kaufm. J. C. Schmidt in der großen Oderſtraße
hierſelbſt entſtand, dem Vernehmen nach durch Zerſpringen
des Dampf Apparats, geſtern Nachmittags 4 Uhr eine bedeu-
tende Feuersbrunſt. Mehrere Wohnungen und Hinterge-
bäude und zwei ſehr große mit Getreide angefuüllte Speicher
wurden ein Raub der Flammen. Erſt nach 10 Uhr gelang es
den ungeheuerſten Anſtrengungen der Flamme Herr zu wer-
den. So weit bis jetzt bekannt, iſt kein Menſchenleben ver
loren gegangen doch ſind leider mehrere Arbeiter und zum
Theil ſehr ſchwer verletzt worden. Der Umfang des Schadens
läßt ſich noch nicht uöberſehen. So eben erfahre ich aus zu-
verläſſiger Quelle, daß leider drei Maurer, welche beim Ein
reißen der Mauern beſchäftigt waren verſchuttet, zwar wie
der hervorgezogen ſind, einer aber bereits todt iſt und die bei-
den anderen ſo ſchwer verletzt ſind, daß ihre Herſtellung nicht
zu erwarten ſteht.

Paris, d. 1. Decbr. Der Winter iſt ungewöhnlich
ſtreng heute iſt Alles mit Schnee bedeckt, und das Holz iſt
ziemlich theuer. Auch die andern Lebensmittel ſteigen des frü
hen und ſtrengen Winters wegen bedeutend und eroffnen trübe
Ausſichten fur die nächſten Monate.

Jm S. franzöſiſchen leichten Jnfanterie- Regiment be
findet ſich ein 74 Jahre alter Grenadier, der 54 Dienſtjahre
zählt. Dieſer Veteran, welcher alle Feldzuge der Revolut'on,
der Republik, des Kaiferreichs und der jetzigen Zeit mitmachte,

hat die Erlaubniß erhalten, in der aktiven Armee und im 5. Re
giment bis zu ſeinem Lebensende als Sergeant zu dienen. Er
befindet ſich ſehr wohl nur bedient er ſich auf dem Marſche
eines Stocks.

be Am 24. Novbr. dem Vorabend des Geburtstags des
Abbé de l'Epée, der zuerſt die Aufmerkſamkeit auf den Taub
ſtummenunterricht lenkte und ſich um denſelben hochverdient ge
macht, hatten ſich in Paris eine Anzahl Taubſtummer aus
allen Ständen zu einer Gedächtnißfeier ihres intellektuellen Va
ters vereinigt. Der Vorſitzende figurirte oder, kann man auch
ſagen, telegraphirte eine ſehr paſſende Rede, die mit einem
Toaſt auf das unſterbliche Andenken ihres Wohlthaters ſchloß.
Unter mehrern andern Toaſten war auch einer auf die fleißigen
Arbeiter. Die Anweſenden beſchloſſen, die Feier alljährlich
zu wiederholen.

Chriſtiania, d. 20. Novbr. Auf einem unſerer
Schiffe, welches von Frankreich kam, iſt jungſt an der nor
wegiſchen Küſte eine Feuerkugel niedergefallen, mit einem Kra-
chen wie ein ſtarker Kanonendonner; ſie ſprang, wie es ſchien,
in tauſend funkelnde Stucke; die Mannſchaft, welche ſich auf
dem Verdeck befand, fiel betäubt zu Boden, als ſie ſich aber
wieder erholt hatte und eine genaue Unterſuchung angeſtellt
wurde, war keine Spur von dieſer ſonderbaren Naturerſchei-
nung mehr zu finden, nur im Kielraum des Schiffs war ein
ſtarker und uübler Geruch wie von Schwefel, weil wahrſchein
a dieſe Kugel oder etwas davon ihren Weg dorthin ge
unden.

Magdeburg Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen-Frequenz.

Bis 23. Nov. incl. 632,790 Perſonen.
Vom 24. bis 30. Nov. incl. 7,882

mit Einſchluß von 879 Perſonen
aus dem Verkehr auf den Anhalte-

punkten
Summe 640,672 Perſonen. e

Magdeburg Leipziger Giſenbahnu.
A. Betriebs-Einnahmen.

1) Vom Jan. bis ult. Sept. 526,054 Thlr. 24 Sgr. t0 P.2) Jm Monat October e a
a) im eigenen Verkehr
b) Antheile aus dem gemeinſchaft-

lichen Betriebe mit der Berlin-
Anhaltiſchen Bahn 23,295 16 10

Summe 5099,773 Thlr. 8 Sgr. 7 Pf.

B. Perſonen-Frequenz.
1) Vom 1. Jan. bis ult. September 533,967
2) Jm Monat October

50,422 26 11

Perſonen.
72,208

Summe 606,165 Perſonen.

C. Fracht- und Eilgüter- Verkehr.
1) Vom 1. Jan. bis ult. Septbr. 1,005,012 Centner.
2) Jm Monat October 134,9191

Summe 1,139,932 Centner.



V Fonds- und Geld Cours.
Berlin den 7. Dec.

T Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds. st. Brief. Geld. Actien. f. Brief. Geld. Gem.

St. Schldſch. 3*/,100 WBerl. Potsd.! 5 1921
Preuß. Engl. do. do. P. Obl. 4 103 IOblig. 30. 4 Magd. Leipz. lI85'Präm. Sch. d. do. do. P. Obl.) 4 lI103'
Seehandl. 94 93 Brl Anhalt. 194 1148Kur u. R m. do. do. P. Obl.) 4 103!
Schldvſchr. 31/ 98 Düſſ. Elberf.! 022Bri. St. Obl. 37,100 Po. do. P. Obl.

ODnz. do. i. Th. 48 7 heiniſche 5 79 78Wſtpr. Pfbr.3/,/ o. do. do. P. Obl.! 4 9096
Grßh. Poſ. do. 4 11027/, do. v. St. gar.3 98
do. do. 3 98 975/4 Brl. Frankf. 5 160' 2Oſtpr. Pfbr.3 99 do. do. P. Obl.] 4 102

Pomm. do. 3 100 Oberſchleſ. 4 1117
K. n. Nm. do. 3* 100 do. L. B.v.eing. 108 107
Schleſ. do. 3 99 B. Stett. L. A. 120 1119
Gold al marc. W An 7 jost2or. 7 13 agd. 109 1I Sir e u Schw Fr. 4 1103à 5 Thlr. 11 11 do. doP. Obl. 4 101Disconto. 8 4:/, Bonn Köln. 5 r l180

Leipzig d. 6. Dec.
Ange Stagatspapiere. AngeStaatspapiere boten. Vefucht Actien excl. Zinſ.] boten Geſucht

K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch.
Kaſſenſch. à 39/ im à 33 in Pr. Ct.

14 F. pr. 100 998,von 1000 u. 500 95 Hamb. Feuerk.-Anl.
kleinere c 98 à 3 (300 Mk.K. S. Kamm.-Cred. Bco.-150 96Kaſſenſch. à 297 im K. K. Oeſtr. Metall.

2ofl. F. pr. 150 fl. Conv.v. 500, 200 u. 50 S à 59 lauf. Zinſen 115
K. S. Landrentenbr. à 49/0 à 1039 im
à 3/, i. 14 F. à 39 14 79v. 1000 u. 500 99

kleinere s AAct. d. W. B. pr. St.
K. Preuß. Steuer- à 1039 1135CreditKaſſenſch. à Leipz. Bank Aktien
30 im 20fl. F. à 250 pr. 100 156,v. 1000 u. 500 97 FEeipz. Dresd. Eiſenb.!

kleinere 2 S Act à 100, pr. 100 134
Leipz. Stadt-Oblig. Sächſiſch-Baier. do.
à 39 im 14 F. pr. 1200 94!/,v. 1000 u. 500 696 FSäcchſiſchSchleſ. do.

kleinere pr. 100 107Lpz. Dresd. Eiſenb. Magd. Lpz. do. incl.
P.-Obl. à 3!/, T 107 Div. Sch. do. pr. 100 191

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 7 Dec.

Weizen 1 15 J A bis 1 22 I 6Roggen u 9 9Gerſte m 1 J. 9Hafer i 17 6 20Magdeburg den 6. Dec. (Nach Wiſpeln.)

Weizen a23 36 Gerſte 25 27Roggen 29 30 Hafer 16 17Berlin, den 5. December. Marktpreiſe vom Getreide.
Zu Waſſer:

Weizen (weißer) 2 Thlr. 1 Sgr. 2 Pf. auch 1 Thlr. 26 Sgr. 5 Pf.
und 1 Thlr. 18 Sgr.

Roggen 1 Thlr. 9 Sgr. 7 Pf., auch 1 Thlr. 7 Sgr. 2 Pf.
Hafer 21 Sgr. 11 Pf. auch 20 Sgr. 9 Pf.

(Den 4. December.)
Das Schock Stroh 7 Thlr. 5 Sgr. auch 6 Thlr. 10 Sgr.
Der Centner Heu 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. auch 20 Sgr.
Der Scheffel Kartoffeln 15 Sgr. auch 8 Sgr. 9 Pf.

Branntweinpreiſe. Die Preiſe von Kartoffel-Spiritus wa
ren am 30. Nov. 14,145 Thlr. am 3. Dec. 14 14 Thir.
und am 5. Dec. d. J. 14 14 Thlr. (frei ins Haus geliefert) pr.
200 Quart à 54 pCt. oder 10,800 pCt. nach Tralles. Korn-- Spi-
ritus: ohne Geſchäft.

Berin, den 5 December 1844.
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.

Nach Dresdner Scheffeln.,
Leipzig den 5. Dec.

Weizen 3 20 X bis 3 25 NRoggen 2 186 2 22Gerſte 2 e 5 2 7Hafer 1 10 22Rappſaat 20S. Rübſen 4 2 7 7 4 15W. Rübſen 5 e 15 5
Oel, der Ctr. 11

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 6. Dec. 10 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 8. December.

Jm Kronprinzen 3 Se. Excell. der Miniſter des Auswärtigen Hr.
Graf v. Beroldingen u. Hr. v. Stahl, Director der Neckar- Eiſen
bahn a. Stuttgart. Hr. Pol.-Comm. Brosler a. Köln. Hr. Phyvſi
ker Neher a. Zlottowo. Hr. Oberſt v. 1. Huſaren Reg. v. Nieriz a.
Königsberg. Hr. Dr. Fein a. Kwieciszewo. Hr. Fabrik. Schlefin
ger a. Bernburg. Die Hrrnu. Kaufl. Reinhold a. Kirchberg Weller
a. Kontopp, Fiſcher a. Neresheim, Seiler a. Burgdorf. Hr. Vir-
tuos Bazzini, Hr. Partik. Bazzini a. Mailand. Die Hrrnu. Kaufl.
Korn a. Berlin Schedlich a. Chemnitz.

Stadt Zürch z Hr. Oberbaurath Bunge, Hr. Apotheker Dr. Bley a.
Bernburg. Die Hrru. Kaufl. Urban a. Berlin, Altermann a. Mag-
deburg. Die Hrrnu. Partik. Schneider a. Göttingen, Albrecht a. Nord
hauſen. Die Hrrn. Kaufl. Mendel a. Elze, Heine a. Potsdam
Schreiber a. Frankenhauſen. Hr. OAmtm. Manny a. Hohenpriesnitz.
Hr. Lieut. v. Weſternhagen, Hr. Dr. med. Kühne a. Hannover. De
Hrrn. Kaufl. Elſchmidt a. Solingen, Hübner a. Chemnitz Blumen
thal a. Berlin Krauſe a. Bandenburg Heitmann a. Hamburg,
Johnſen a. Mannheim.

Engliſcher Hof Hr. Kaufm. Schade a. Frankfurt a/ O. Hr. Rentier
Sydow a. Hamburg. Hr. Kaufm. Schröder g. Frankfurt a/ M.

Goldnen Ring Hr. Refer. Grauen, Hr. Kaufm. Wilkens a. Berlin.
Hr. Kaufm. Hoffmann a. Leipzig. Hr. Oekon- Schauenburg a.
a. Brücken. Die Hrrn. Kaufl. Färber a. Suhl, Prößel a. Berlin,
Naumann a. Schweinitz, Sack a. Gotha, Severn a. Senftenberg.
Hr. OAmtm. Grötkau a. Meklenburg.

Goldnen Löwen Hr. Partik. v. Kaiſerſtein a. Breslau. Hr. Gutsbeſ.
Winkelmann a. Beisdorff. Hr. Prediger Berger a. Auleben. Hr.
Fabrik. Weiße a. Chemnitz. Hr. Wirthſchaftsfuhrer Schaer a. Brei-
tenbach. Hr. Gutsbeſ. v. Bohn a. Reinsdorf. Hr. Fabrik. Bach
mann a. Braunſchweig. Hr. Partik. Brahmer a. Berlin. Die
Hrro. Kaufl. Bergner a. Magdeburg Rabe a. Danzig Kämpfe a.
Braunſchweig.

Schwarzen Bär Hr. Gymnafiaſt Schöllner a. Nordhaufen. Hr.
Priv. Lehrer Höfer a. Berkin. Hr. Kaufm. Hirſchfeld a. Potsdam.
Hr. Handelsmann Borgmann a. Jnspruck.

Stadt Hamburg Hr. Prof. Buck m. Fam. a. London. Hr. Cheda
lier Stuart a. Schottland. Hr. Reg.-Rath Hofmeier a. Heldrungen.
Hr. Diakonus Wetken a. Erfurt. Hr. Confiſtorial- Rath Züllich a.
Roßla. Hr. Conſiſtor. Aſſeſſor Rothmaler a. Bennvngen. Hr. Su-
perint. Oehler a. Schleufingen. Hr. Paſtor Rhone a. Wallhauſen,
Hr. Kaufm. Fränkel a. Berlin. Hr. Fabrik. Führer a. Hamburg.
Hr. Offic. v. Leichtenfels a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Kramer a.
Aachen, Müller a. Stuttgardt. Die Hrrn. Stallmſtr. Deffner a.
Leipzig Büſſer a. Magdeburg.

Goldnen Kugel z Hr. Rentier Krehtel a. Frankfurt a M. Die Hrrn.
Fabrik. Puſter a. Marburg, Gotthelf a. Naſſau. Hr. Kaufm. Bal
damus a. Magdeburg.

Zur Eiſenbahn z Se. Durchl. Fürſt Juſupoff, Staatsrath a. Peters
burg. Hr. Rendant Saal m. Faw. a. Erfurt. Die Hrru. Kaufl.
Levy a. Wien, Cohn a. Berlin. Hr. Aſſeſſ. Ballmann a. Gotha.
Hr. Buchhdlr. Felbrich a. Leipzig. Die Hrrn, Keufl. Häßler a. Wien,
Siebert a. Hanau, Funt a. Stettin.



FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich
Agnes Schramke,
Wilhelm Holck,

Königl. Reg.-Geometer.
Herzberg, den 5. December 1844.

-GGSSSOM&gt be
Bekanntmachungen.
Unſer unter Nr. 32 zu Röglitz, 1

Stunde von Schkeuditz, zwei Stunden
von Merſeburg und vier Stunden von
Halle gelegenes Koſſathen-Gut mit 28
Morgen Feld', 2 bis 3 Morgen Wieſen,
Garten und Gemeindetheile c. wollen Un-
terzeichnete den 3ten Weihnachtsfeiertag
Nachmittags 2 Uhr aus freier Hand ver-
kaufen, und werden Kaufluſtige die Bedin-
gungen im Gute daſelbſt erfahren.

Jm Auftrage der Erben.

Feinſte Apollo Kerzen in Paqueten
zu 4, 5 und 6 Stück, ſowie künſtliche
Wachskerzen in Paqueten zu 5 u. 6 Stück

bei J. A. Pernice-
Engl. Schmiede-Kohle,

beſte geſtebte engliſche Nußkohle habe
ich wieder friſch empfangen und verkaufe

billigſt. Th. Richter.
Ein vierſitziger Schlitten und ein Hand

rollwagen ſtehen zu verkaufen beim Schmie

demeiſter Rieke auf dem kleinen Berlin
Nr. 414.

Von Flor- und Troutrou-Shawls und
Tuchern habe ich eine Partie im Preiſe
herabgeſetzt auf I5 Sgr.

C. E. Stracke.

Sammet- Weſten
im neueſten Geſchmackund
großer Auswahl à 2 bis
5 Thlr. empfiehlt

E. E. Stracke,
Kleinſchmieden am Markt.

8

Das dem Lohgerbermſtr. F. Kretzſch-
mer in Delitzſch gehörige, auf dem Ger-
berplane gelegene Wohnhaus nebſt Zubehoör,
deſſen Lokale zur Betreibung der Gerber
profeſſon aufs Bequemſte eingerichtet
ſind und worauf die Gerberei ſeit langer
als 50 Jahren ſchwunghaft betrieben
worden iſt, ſoll recht bald preiswürdig
verkauft und kann ſogleich ubergeben wer-
den. Naheres auf mundliche oder ſchrift-
liche Anfragen durch den Agent Sattler
in Delitzſch.

Daß ich nicht mehr Leipziger Straße
im Stoöckigt'ſchin Backhauſe, ſondern in
meinem Hauſe gr. Ulrichsſtr. Nr. 72 nahe
am Markte wohne, zeige ich auf Wunſch
mehrerer meiner Kunden ergebenſt an. Da
ich von dem wie bekannt ſchonen weißen
und braunen Pfefferkuchen auch dieſes Jahr
großen Vorrath halte, ſo ſichere ich, weil
jeder Abnehmer Rabatt erhalt, Wiederver-
käufern einen groößern zu.

Bäckermeiſter Orling
in Halle.

Citronat, beſte Genueſer Waare,
Roſen- und Orangeblüth-Waſ-
ſer, neue große Roſinen, Corinthen, Fa-
rin-Zucker, Gewuürze aller Art, empfiehlt
zur Feſtbackerei beſtens und billigſt

W. Fuürſtenberg.

Aechte chineſiſche Thee-Sorten, als
feinſten Perl oder Gunpowder,

Kaiſer- (Jmperial-, Kugelthee),
Hayſan,
Pecco mit Blüthen,

feinen grunen und Theeboy,

empfiehlt W. Furſtenberg.
Schnee und Eis fahrt gern und billig

weg Eckert, Klausſtraße Nr. 889.

Schlittſchuhe empfiehlt
Friedr. Ant. Spieß,

Rann. Str.
Meinen herzlichen Dank fur die zahl-

reiche Begleitung am Begrabnißtage meiner
verſtorbenen Mutter.

Zörbig, den 4. December 1844.
A. Conrad I.

ennd

Anzeige.
Schweine fuünf bis ſechs Wochen alt,

verkauft das Amt Helmsdorf.

Auf dem Rittergut Dammendorf
ſteht zu verkaufen 1 Kalb und einige ge
maſtete Schweine.

Da mehrere meiner Geſchafts Freunde
meine Wohnung verfehlt haben, ſo zeige
hiermit gehorſamſt an, daß ich Leipzigerſtr.
Nr. 284 wohne; gleichzeitig empfehle ich
mich zum bevorſtehenden Jahresſchluß mit
Anfertigung von Rechnungen und Quittun-
gen, ſowie mit Punſch und Grogeſſenz-
Etiquetten. Julius König.
S Die Ausſtellung meiner Spiel-

Waaren
empfehle ich einem verehrlichen Publikum,
und bittet um recht zahlreichen Zu pruch

Zörbig, Monat Decbr. 1844.

Carl Apel jun.

Eine Sendung ſehr ſchön gemalte Prä-
ſentirteller, Obſt und Kuchenkörbchen em-
pfing und empfiehlt als etwas Ausgezeich-
netes

der Klempnermeiſter Ferdinand Weber,
Markerſtraße nahe am Markt.

Berliner Stell Lampen empfing und
empfiehlt in gut gearbeiteter Waare

F. Weber.

Accordions (Harmonikas) empfiehlt in
großer Auswahl

Ferdinand Weber.

Ein Wagen mit eiſernen Achſen, ein
Pflug, zwei Eggen, eine Wagenwinde, ein
Reitſattel, zwei Pferdegeſchirre, eine ſtarke
Hemmkette nebſt mehreren anderen Ketten,
zwei Waſchrollen zwei Schreibepulte mit
Glasſchrank und ein Kalb, Jahr alt,
ſind zu verkaufen bei

F. Buſch in Löbejün.

Die bekannte Verſammlung
in Stumsdorf findet Mittwoch
den II. Dec. 2 Uhr ſtatt.
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